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Lehrsatz 18. In jedem Parallelogramm ABCD ist die Summe der Quadrate
aus allen Seiten, den Quadraten der beyden Diagonalen AC, BD

zusammen gleich.
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ichausGregor von St. Vincenz1. 42 und 49,und Folgerung1macht .
inApollonias,ebnen Oertern II , 5. dsn elften Theil des erftea
Falls aus,

d. U.

LEHRSATZ lg.

In jedem P arallelo gramm AB CD iß die riE«4J-
Stimme der Quadrate aus allen Seiten, den Quadra¬
tmeter beyden Diagonalen AC, BD zufammengenom~
mmgleich.

Da jedes Parallelogramm durch eine der Diagona¬

len, z. B. durch AC , in zwey Dreyecke ABC , ADC

getheilt wird , welche über der Diagonale als Grund¬

linie Hehn , und überdem die beyden Diagonalen fich

in ihrem Durchfchnittspunkte O wechfelfeitig halbiren,
fo dafs AO — OC und BO = OD wird , fo ift , erftens

im Dreyeck ABC
AB3 -j - BC2 — 2 AO 2 + 2 BO2

undzweytens im Dreyeck ADC
AD 2 + DC 2 = 2 AO 2 + 2 OD 2

folglich, wenn man Gleiches zu Gleichem hinzufügt,
und ftatt des vierfachen Quadrats der halben Diagona-

len(4A0 2, 4 BO2) die Quadrate der Ganzen fettt * , »4,2 .3.
AB2+ AD 2+ DC 2-f BC2 = AC 2 + BD 2

Folgerung . Da inv Parallelogramm die gegen-

übevftehenden Seiten , folglich auch die Quadrate der-

ftlben, gleich find , fo lä'fst fich diefer Satz auch fo

ausdrücken: In jedem Parallelogramm find die Quadrate

*f btyden Diagonalen , das Doppelte von den Quadrate » ms



<5t4 ' E Ü, C H III.

%w?y an einander lugenden Seiten , oder A& \>\ - BD*=
2 AIP + 2 AD*; ein Satz , der für das Parallelogramm
etwas Aehnliches, ' als Lehrfatz 17 für das Dreyeck aus-
faet "Ila ö u J

[LEHRSATZ I9 .]

Jig -H . In jedem Trapez ABCD übertrifft die Sum¬
me der Quadrate aller Seiten , die beyden Quadrate ßcr
Diagonalen AC,BDzusammen genommen ; und zwar
um ein Quadrat , welches man erhält , wenn man über
•zibey aneinander liegende Seiten des Trapezes ein Pa¬
rallelogramm ABCE errichtet , den Abfland der bey¬
den Eckpunkte D des Trapezes und E des PamMo-
pramms , die beyden nicht gemein find , nimmt , unA
über diefen Abfland DE als Seite , ein Quadrat bi-
fchreibt . Oder es iß AB* 4 - AD 2 H- DC2 4 - JSCZ
e AC %-h BD * -h DE 2.

Ein Parallelogramm , weches [man über zwey an
einander liegende Seiten eines Trapezes , z. B. über AB)
BC belchreibt , hat,mit dem Trapez die drey Eckpunkte
Ä, B, C und die Diagonale AC gemein , hingegen ift
der vierte Eckpunkt , D, E, und daher auch die iwey-
te Diagonale BD , BE in beyden verfchieden, weil
fonft das erftere Viereck , gegen die Vorausfetzung , ein
Parallelogramm feyn würde.

Ziehe vom Winkelpunkte C eine Parallellinie mit
der gegenüberftehenden Seite DA des Trapezes, und von
B aus eine Parallellinie mit DE , fo durchfehneiden fielt
diefe Paralleilinien in einem PunkteF fo , dafs fich die
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